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Intelligeng- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


5 Rönigl. Provinzial» Intelligenz» Comtoir, im poſt- Local 
N Eingang plautzengaſſe WM 358. 


No. 68. Mittwoch, den 21. Maͤrz 1838. 
An gemeldete Srem de. 
Angekommen den 19. März 1838. i \ 
Herr Gutsbeſitzer v. Jeziersfy nebft Frau Grmaflin aus Rübenhoff, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer Jungfer aus Alt Vie, log. im Hotel de 
eipzig. ! 
— ee nen 
Bekanntmachung, ; 
den Verkauf der Paglauer Güter betreffend. 
1. Die adlihen Güter Groß und Klein Paglau, einſchließlich der Vorwerker 
Fünfgrenzen, Alt Huͤtte, Baumgarth und Celmeroftwo, im Berenter Landrathskreiſe, 
Meile von Schoͤneck, 3 Meilen don Pr. Stargardt, 3 Milen von Dirſchau, 4 
1 eilen von Danzig und 4 Meilen von Berent gelegen, mit einem maffiven, neu er⸗ 
gan ken berrſchaftlichen Wohndauſe, guten Wohn⸗ nnd Wirthſchafts Gebaͤuden, Saa⸗ 
en und Indentarteuſtücken, bedeutender nutzdarer Waldung, enthaltend 8 
851 Morgen u JA. Magdeb. Acker, 
ES 4 


55 . Wieſen, 
17 131 Garten, 
| \ 17 „ 157 Trücher, . 
N 1244 103 Waldung, 5 

61 „135 . Gemwaͤſſer, Bauſtellen und Unland, 


5 - 
2 1 
N 
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ſollen in termino 

den 16. Juli 1837 3 
im berrſchaftlichen Haufe zu Groß Paglau an den Meiſtbieteuden, wenn ein an 
nehmbares Gebot erfolgt, verkauft werden. 5 N 


Die Auſchlaͤge, Vermeſſungs ⸗Regiſter und Pläne liegen zur Einſicht bei dem 


Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke zu Danzig, Hintergaſſe I? 120., von 
dem auch, fo wie von dem Königl. Regierungs⸗Secretair Camle in Danzig, Hin⸗ 
tergaſſe M 123. auf portofreie Anfragen, ſowohl die näheren Nachrichten über dieſe 
Güter, als über die Verkaufs Bedingungen mit getbeilt werden. i 

Die Uebergabe der Güter erfolgt ſofort nach dem Zuſchlage, auch koͤnnen 
Kaufluſtige ſich jederzeit in Gr. Paglau bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpeetor mit 


den Verhaͤltniſſen dieſer Güter bekannt machen. 


Danzig, den 4. Maͤrz 1838. 


EFT nn Re u Rn 
K VERTISSE ME NT S. - 
2 Es ſollen in dem au f 7 ; 
den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr ö 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Rath Paſſarge auf der Weſterplatte 


anſtehenden Termine durch die Makler Rottenburg und Görz circa 1366 Stüd 


35 — 45füßige Deckplanken in havarntem Zuſtande, gegen gleich baare Bezahlung 
durch Auction verkauft werden. 7 
Danzig, den 16. Marz 1838. 


Aönigl. Preuß. Kom̃erz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


3. Auf Verfügung der Königlichen Regierung bieſelbſt fol die Abbringung 


der, im Strande bei Broͤſen vorhandenen Schiffs⸗Wracke dom Schiffe Mary Anna 


und eines im Jahre 1614 geſtrandeten Schiffes im Wege der Entrepriſe an den 


Mindeſtfordernden aus gethan werden. 
Es wird hiezu ein Termin 
auf den 29. d. M. Nachmittags 3 Uhr 


in dem Lootſenhauſe zu Reufahrwaſſer angeſetzt, zu welchem alle diejenigen hiemit 
eingeladen werden, welche auf dieſe Entrepriſe einzugehen gefonnen find und die 


Mittel dazu nachzuweiſen dermoͤgen. 


Die Bedingungen ſind taglich in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden auf dem 


Haupt⸗Bureau der unterzeichneten Behörde einzuſehen und wird der Königl. Loot⸗ 
ſen⸗Kommandeur Herr Engel zu Neufahrwaſſer den Entrepriſeluſtigen die Stellen 
nachweiſen, wo die abzudringenden Wracke ſich befinden. * 

Mit dem Mindeſtfordernden wird unter Vorbehalt der Genehmigung der Kb 


nigl. Regierung, demnaͤchſt der Entrepriſe Contract nach erfolgter Lnitakion abge“ 


ſchloſſen werden. 
a a. den 17. Maͤrz 1838. 


Aönigl. Candrath und Polizei Director Le ſſe. 
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4. Sonntag, den 25. März Vormittags um 9 Uhr, findet die Confirmation 
der in d. J. von uns zu entlaſſenden Zoͤglingen in der Kirche der Anſtalt ſtatt, 
- Welches wir hiedurch zur Kenntniß der Verwandten und Freunde der Zoͤglinge, und 
er Gönner der uns anvertrauten Anſtalt bringen. * a 
Danzig, den 20. Maͤrz 1838. 
Die Vorſteher des Spend und Waiſenhauſes. 
Soding. Eggert. Klawitter. 5 
5. Die berebrlichen Mitglieder der Reſſouree Concordia werden hiedurch zu 
einer General⸗Verſammlung auf i 
Mittwoch den 28. März. e. Mittags 121% uhr 
eingeladen. Wahl. Berat hungen über die Oeconomen⸗Stelle. 
Danzig, den 21. März 1858. . 
2 Das Comité. 5 1 
6. Daß ich als Juſtiz⸗Commiſſarius für den Carthauſer Kreis und für 
die Gerichte zu Neuſtadt und Berent angeſtellt bin, beehre ich mich, zur ge⸗ 
neigten Kenntnißnahme hiemit ergebenſt anzuzeigen. 8 2 
Carthaus, den 17. Maͤrz 1338. Thiele. 
7. Indem ich Einem hochgeehrten Publiko nachſtehend maine Wohnung bes 
zeichne, bitte ich in chirargiſchen Krankheiten jeder Art mich mit Vertrauen güͤtigſt 
beehren zu wellen. Gleichzeitig bemerke ich, daß ich mich auch der fogenannten 
kleinen Chirurgie als: dem Aderlaß, Schroͤpfen, Blutegelſetzen und insbeſondere dem 
Ausziehen und Reinigen der Zaͤhne jederzeit mit Bereitwilligkeit unterziehen werde. 
i 8 3. Zoffert, practiſcher Wundarzt, 
Schnüffelmarkt . 636. der Barbierſtube gegenüber. ' 
DD DD DD DD eee: 
6 Ein gewandker Handlungs diener im Materialfache, der ſowohl Pol⸗ 
O niſch als Deutſch ſpricht und feine Moralitaͤt nachzuweiſen im Stande iſt, ( 
findet ſogleich ein Engagement. Qualificirende wollen ihre Adriſſen unter 
Litt. M. dem Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir bis zum 24. d. verabreichen. 
SSO CGS 


es. Bei L. G. Homann in Danzig, Zopengaffe 598., iR zu haben: 
Plock Kabale und Liebe, oder: es iſt kein Gift nicht, Berliner Puppenſpiel in 
2 Acten. Preis 77 Sgr. 
10. Ich erſuche hiemit, Keinem, ohne Ausnahme der Perſon, auf meinen Ra⸗ 
men und Rechnung zu borgen, indem ich von jetzt ab für mich und mein Haus nur 
5 beben gleich daare Bezahlung alle Bedürfniffe entnehmen werde und demnach für 
eine Zahlung für auf meinen Namen ohne Zahlung verabfolgte Effecten aufkomme. 
Saspe, den 17. Maͤrz 1838. C. Hönifcer. 
U. Das Haus in der Hoſennaͤhergaſſe N? 862. iſt billig zu verkaufen und 
gleich iu deziehen. Das Naͤhere Langgaſſe M 410. 2 Treppen hoch nach hinten. 


u) 


an 


12 > Es befindet ſich unter der Preſſe und wird morgen Nachmittag 
in der Gerhard ſchen Buchhandlung, Langgaſſe W 400., zu haben fein: 


Sendſchreiben zur Beantwortung einiger Fragen 


auf Veranlaſſung der Stiftung eines Maͤßigkeits⸗Vereins in Danzig. 


800. Preis 3 Sgr. 


Cinem geehrten Publiko erlaube ich mir hiemit die ergebene & 
Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage neben meinem 


2 wohlaſſortirten Leinwandwaaren⸗Lager 
8 en Manufacturwaaren⸗Geſchaft neu erörnepase. & 


* Allen meinen werthen Geſchäftsfreunden für das mir bisher ge 7, 
98 ſchenkte Zutrauen meinen verbindlichſten Dank abſtattend, erſuche ich,; 
ZN 

f 


DIES 
I 


J mir daſſelbe, unter Zuſicherung der reellen Bedienung, auch ferner IS 


Ja zu Theil werden zu laſſen. C. A. Login, Holzmarkt M 2. N 
28 Danzig, den 19. Maͤrz 1838. 5 x 5 2 
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14. Sonnabend, den 24. d. M., Konzert und Tanzvergnügen in der Reſfource 
zur Geſelligkeit, wozu die geehrten Mitglieder nebſt Familien ergebenſt einladet 
Anfang 7 Uhr Abends. . die Comité. 


15. Das in der Hundegaſſe Servis⸗ NZ 239. gegenüber dem Poſthofe belegene 


Haus mit 7 Zimmern, Hof und dem in der Hintergaſſe belegenen zu 2 Wodnun⸗ 
en eingerichteten Hinterhauſe Servis-⸗ W 232., gewoͤlbten Kellern, Holzſtall und 


onſtigen Bequemlichkeisen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und kann ſofort DE 


zogen werden. Mähere Auskunft wird in dem Hauſe ſloſt ertheilt. 
16 


Rammbau W 1251. werden alle feinen Arbeiten, wie auch Schneiderei 


aufs Billigſte und Beſte geliefert und ſehr um Gunſt und Zutrauen gebeien. 
447: Jemand der in der Brauerei gehörig erfahren und ſolcher vorſtehen, auch 
gute Zeugaiſſe über feine Führung vorzeigen kann, wird geſucht. Mäheres hierüber 
am Leegentyor W 301. 222 8 
18. Wer ein Zimmer mit Meubeln nebſt Cabinet, oder zwei kleine Zimmer, zum 1. 
April c. vermietden will, beliebe ſich in Int. Comt. unter Adreſſe L. A. zu melden. 
19. Es empfiehlt ſich Ein. hochgeehrten Pudlikum ergebenſt mit geſchmackvoller 
Anfertigung von Tapczier-Arbeit jeder Art und verſoricht die prompteſte und billig 
ſte Bedlenung v. Becker, Jopengaſſe M 601. 
20. NMeugarten M 527. iſt eine Untergelegendent mit Eintritt in den Garten 
zu vermiethen; auch find daſelpſt 2 Fenſterkoͤpfe urbſt Fenſtern zu verkaufen. 


4 
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21. Zerbrochene Sachen von Porzellan, Glas, Aabafer, elfenbein, 
Perlmutter, Bernſtein, agat, Gyps, Meerſchaum ꝛc. werden feuerfeſt zuſammen⸗ 
geſetzt Peterſilieng. W 1463. im 2ten Hauſe von d. Johaunisgaſſe. 

22. 2 Bequeme Reiſegeletzenheit nach Berlin ir in den 3 Mohren, Holz⸗ 
gaſſe, anzutreffen. 2 ; n 
; Gewerbe- Verein | 
23. Morgen, Donnerſtag den 22. Maͤrz, Eröffnung der Bibliothek und Vortrag. 


Vermiethung. 


24. In dem Haufe in der Sandgrube neben der Brücke N 379. find parterre, 
3 Stuben nebſt Eintritt in den Garten und mehrern Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then und zum 1. April c. zu beziehen. Nähere Auskunft giebt dafelbſt Frau 
v. Swiderska. f f a 

25 Jopengaſſe NZ 733. ift ein guter trockner Weinkeller und zwei in Alt⸗ 


20. 
ſchottland belegene Wieſen, die zuletzt als Ackerland benutzt worden find, von Oſtern 
ab zu vermiethen. 

26. Am Hlivaer Thor hinter dem Stifte, iſt eine freundliche Wohnung mit 4 

Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller, Stall und Hofplag, für den feſten Preis 
von 60 HA jahrlich, zu Oſtern 1838 zu vermiethen. Hierauf Reflectirende delie⸗ 
ben ſich Pfefferſtadt AG 120. zu melden. a 

57 Vorſtaͤdtſchen Graben WM 41. iſt ein Quartier mit eigener Thür, 4 Stu⸗ 
den nebſt Speiſekammer, Boden, Keller ꝛc. zum 1. Mai c. zu vermiethen. 

28. In der Sandgrude N 465. a. nahe der Brücke, find zwei Zimmer nebſt 
Alkoven, Küche, Speiſekammer, Boden u. gewoͤldtem Keller, zu Oſtern zu vermiethen. 
29. Schuͤſſeldamm AZ 1107. it eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
ben, Kammer, 2 Küchen und 2 Boͤden, zu vermiethen und zu rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Naädere daſelbſt. 

3 Breitgaſſe M 1057. iſt ein Hinterhaus mit 2 Stuben, Boden, Kuͤche und 
Keller, auch eine Vorder- u. Hangeftube dillig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. hoch. 
Beutlergaſſe WM 617. unweit der Langgaſſe, iſt eine Stube mit Meubeln 
ir vermiethen und gleich zu beziehen. ER 8 g 
5 Baͤckergaſſe WM 1794. iſt eine ſehr freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
8 Küche und Keller ſogleich zu dermiethen. 
K 3 Hundegaſſe WM 30 J. iſt eine Wohnung von 3 heizbaren Zimmern, nebſt 
duch; Keller, Kammer und ſonſtiger Bequemlickeit, eingetretener Umstände wegen, 
ig zu vermiethen. Naͤderes Langenmarkt im Hotel de Leipzig. za . 
Mut Langgaſſe W 406. find 2 decorirte Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit mit 
Meubeln vom 1. April an zu vermiethen. s 2 

—A — 5... ——L—r '.. —— - - > 
3 AUAuerionen. f i > 

Dionnerſtag, den 22. Marz d. J., ſellen in dem Hauſe Portiharfengaffe 
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W 573., vom Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmannes Herrn J. G. Gerber, in 
öffentlicher Auction an den Meiſtdietenden verſteigert werden: 0 
Eine Sammlung Gold⸗ und Silbermünzen und Medaillen, diverſe goldene 
Ringe, 1 goldene Repetiruhr, 1 dito mit Dal umzeiger, 2 dito Uhren mit tombache, 
ner und ſtaͤhlener Kette, 1. filb. Repe truhr mit Figuren, 1 dite 2gekäufige Uhr mit 
goldener Kette und Pettſchaft, 1 goldene Tadatisre, 1 paar goldene Obrringe, 1 
ſilb. Eßloͤffel, 16 dito Theeloff len mehrere meerſchaumne Pfeifinköpfe mit ſildernen 
Beſchlaͤgen. Ferner: 1 Sooha mit Pferdedaar und Bezug von Haartuch, 1 dite 
ordingires, 1 Kommode, 1 Comtoirſpind, 1 Briefſpind, 1 Spind mit Glasthüren, 
1 Aktemepoſitorinm, 3 Tiſche, 1 Pulttiſch, 2 Zäbltiſche, 2 Gardinenbettgeſtelle, div. 
Stühle, 2 eiſerne Geldkaſten und eine kleine engl. Dreybank mit div. Gerathſchaf⸗ 
ten; eine Parthie Leibwaͤſche and Betten, Ueberroͤcke und Leibroͤcke, Welten, Bein; 
kleider und Pelze, mehreres Glas, Porzellan, Zapance und Irdenzeug, 2 metallne 
Einſatzgewichte, ziunernes, metellenes, Enpfernes, blechernes und eiſernes Hang: und 
Kuͤchengeraͤthe und viele andere nützliche Sachen mehr. i 


35. In der Auktion, den 26. d. M, im Hanfe des verſtorbenen Herrn Doktor 
Luttermann in der Hundegaſſe, kemmen auch noch zum Verkauf: 2 zum Nach; 
laſſe deſſelben gehörige große Fuß teppiche, der eine 915 Ellen lang und 6 Ellen 
breit, der anbere 7 Ellen lang und 4 Juß breit. 


. x 

36. Donnerſtag, den 29. März d. J., ſollen in dem Hauſe Langenmarkt M 
423 folgende, der zum Nachlaſſe der verſtorbenen 3. A. Zimdarſchen Eheleute ge 
hörigen Sachen, in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden verſteigert werden „ 
als: 1 goldene Damenuhr, 1 dite Repetiruhr mit beweglichen Figuren, 1 2gehaͤn⸗ 
fige ſilb. dito mit Haerkette und goldenem Pertjhaft, 1 dito Halskette mit Bril“ 
lantſchloß, 1 vergoldete dito, 1 Paar goldene Ohrringe mit Gehaͤngen, 1 Paar dite 
mit Steinen und Perlen, 1 Paar dito mit Glasſteinen, + Brillantring, 7 diverſe. 
goldene Ringe, 3 dito Trauringe, 1 dito Tuchnadel mit Chryſopas und Perlen, 
Brillauttuchnadel, 1 filb. Strickbeſteck, 1 dito Beſteck mit Scheere, 1 dito Radeldoſe / 

2 dito Strickhaken, 6 dito Eh: und 23 dito Theeloͤffel, 1 dito Suppenloffel, 
dite Schmand⸗ end 1 dito Vorlezeloͤffel, 1 dito Zuckerkord, 1 dito Zuckerzange 

1 dito Theeſieb, 1 dito Pfeifenabguß, 10 div. dito Medaillen und 1 Medaillon mik 
einem Gemälde; ferner: 1 tefelfoͤrmiges mahagoni Fortepiano, 1 Spiegel un 
Pfeilerſpiegel in mah. Rahmen, 2 mah. Spiegeltiſche, 1 dito Secretair, 1 dito Kom 
mode, 1 birk. pol. Sopha und 12 dite Stühle mit ſchwarzem Moor Bezug, 12 pol. 
Rohrſtüple, lindene pol. und fihten geſtrichene Kleider-, Linnen- und Schenkſpinde, 

1 mah. Sophatiſch, pol. und geſtrichene Spiel⸗, Klapp⸗, Waſch⸗, Zahl⸗ und zeige 
Tiſche, Himmelbettgeſtelle und Schlafbaͤuke, 1 fteinerne Schreibetofel und 1 eiſerner 
Geldkacten, Oder, und Unterbetten, Pfühle und Kiffen, 1 tuchener Herrenmantel 
Leib⸗ und Urberröde, Weiten, div. Damenkleider und dito Hüte, Straußfedern, 
woll. Umſchlagetuch, 1 dito Shawl, wollene, daumwollene und ſeidene Herren un 
Damenſtrümpfe, mouſſeline Bett: und Fenſſergardinen mit Zubehör und eine Par“ 
thie Tiſchzeug. Ferner! A buntes porzell. Thee⸗Service, dito dergoldete Taſſen, porz . 
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Chan. und glaͤſerne Deſſert⸗ und Salatteller, Terrinen, Suppen⸗ und Senfnapfe / 
alatieres, Theedoſen, Schuſſeln, Glocken, Karafinen, Pokale und Lichtmanſcherten, 


ein: und Bierglaͤſer, lackirte Spucknapfe, Praͤſentirteller, Theebretter, Lampen, 


Achtſcheeren⸗Unterſätze, Tiſch⸗ und Spiel⸗Leuchter, div. meſſing. Kaffee und Thee⸗ 
5 maſchienen, ſowie auch eine graße Parthie kupfernes, meſſingnes, dlechernes, eiſernes 
und hölzernes Haus⸗ und Küchengeraͤth und viele andere nutz iche Sachen. 5 
nt Sachen zu verkaufen in Danzig. 

mobilla oder bewegliche Sachen 


37, Schoͤnes ktrocknes buchen Breunholz der Klafter zu 6 P, flei vor des 
Käufers Thüre, ſteht auf dem Pockenhausſchen Holzraum zu derkaufen. 
38. Schoͤner rother und weißer Klee, Esparſetke, Spoͤrgel, Lucern, Thimotien⸗ 
Anaul-, Honig⸗ und engl. und franz. Rheygras, ſo wie Cichorien und weiße Run⸗ 
Klrüpenfaat in zu haben Hundegaſſe M 244, bei A. S. Waldow. 
59. Ein Laden-Repoſſtorium 25 Fuß lang, ein Ladenserfihlag beſtehend aus 12. 
Glasthüren and 2 Fenſtern, und ein éthüriges Glarſpind, find billig im Ganzen 
oder theilweiſe zu verkaufen. Raheres Heil, Geiggaße . 998. 
40. Brabank W 1766: in der Hintermohmeng, iſt ein Wurf⸗Anker und meh ⸗ 
rere Tragen zum Verkauf. ? 
1. Kleine Hoſenna hergaſſe IF 863. ſteht eine tragende Ziege zum Verkauf, 
welche Ausgangs Monat März friſchmilchend wird. . 
4; Durch vertheilhefte Einkaͤufe anf der Meſſe bin ich im Stande, feine Cat⸗ 
tune a 47 Sgr., Jüchnerzeuge a 314, 41g, 5, 7 u. 9 Sgr. p. E., Parchende, 
Omfins, Piquees, Beſtards, Cambryes, Koper, Futtercatkune und noch andere 
recht viele Artikel auffallend billig zu verkaufen, Handſczuhe 14 Dutzd. a 11 Sgr., 
licher 14 Dtzd. a 12 Sgr., Strümpfe 74 Dpd. a 25 Sgr., im Schutzenhauſe Brei⸗ 
tenthor. 5 Kleimann. 
43. Vorzüglich fhöne Bleiſtifte für die Herren Zimmerleute, 2 Fuß zu 
16 Sar, find zu haben am Stein WM 789. beim Seiler Marowski. f 
ga, e rocknes buchen Brennholz der Klafter zu 6 Ma, frei vor des Käufers 
Thürc, wird fortwährend verkauft Ankerſchmiedegaſſe W 172. 
Ediet al Citatlon. 
©, Auf den Antrag des Abweſenheits⸗Curators, werden hiedurch: 
1. der Jacob Berg, geboren den 24. April 1789 N 
2. der Gerhard Berg „3. September 1793. 
3. die Barbara Berg » e a 1799. 
* 4. der Iſaak Berg, > „23. Dezember 1801. 
Aue Geſchwiſter im Jahr 1821 mit ihrer Mutter von Clerwald 2ter Trift nach 
ußlend ausgewandert find, ohne daß ſeitdem über Leben und Aufenthalt derſelden 
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Nachricht zu erhalten geweſen it, event. deren unbekannte Erben und Erdnehwer 
hiermit Öffentlich vorgeladen, fi vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 
i den 21. September 1838 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiſ⸗Rath Skopnick auf dem hieſigen Königl. 
Stadtgericht angeſetzten Termin perſoͤnlich oder ſchrif lich zu melden und weitern 
Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß mit Todeserklaͤrung 
der Abweſenden verfahren und deren Bermögen, welches in dem für fie auf dem 
ie ee: 5 A: an 1 eingetragenen vaͤterlichen Erb⸗ 
theile a Sgr. 45 ne inſen beſteht itimi . 
feptiche Erben wird De Zinſen beſteht, den ſich Iegitimisenden ge 
Elbing, den 31. October 1837. 
8 Königl. Preuß Stadtgericht. 
Wechsel- und Geld Cour. 


i Danzig, den 20 März 1838. 


Briefe. ı Geld. ausgeb. (begehrt. 
Silbrgr |Silbrer. |. ,. Sgr. Sgront 
London, Sicht “6%, . un Friedrichsd’or «ara 171 — R 
5 — 3 Monat. . . 2063 — Aususid or 170 — 
Hamburg, Sicht 486 — [Pucaten, neue. 7 — 
— 10 Wochen 455 — dito alte 97 — 
Amsterdam, Sicht . . — ER Rissen-Anuwes Rd.“ — 100 
— 70 Tage — — 
Berlin, 8 Tage. BR 
— 2 Monat 99: ER 
Paris, 3 Monat — — 
Warschau, 8 Tage. — 971 
— 1 Monat I| — — 


